
sıch der Leser NI wundern darf, WECNN die vorgeschlagenen Datıerungen gelegentlich O1 den

Angaben dıeses der jenes erkes der Fachlıteratur abweichen. |)avon abgesehen ist ber dieser
Bıbelatlas nıcht 11UT se1INESs ınformatıven lextes sondern auch der ausgezeıich-

ne typographıschen Aufmachung en anderen gleichformatıgen Publiıkationen überlegen.

Kaum. eıt un Landschaft en entscheıdend Zı beigetragen, dıe ıgenart des VO ott CI-

waählten Volkes formen un: gestalten. Wer sıch anhand cdi1eser Neuerscheinung In dıe Welt des
en Orients vertieit, wırd nıcht UTr das Umfeld der Bıbel sondern auch hre Buüucher und deren

Franz Kar/ l HeıiınemannBotschaft Desser verstehen.

SMELIK, aas Historiısche Dokumente AdUN dem alten Israel. Kleıne Vandenhoeck-
Reıhe S28 Göttingen 98 / Vandenhoeck Ruprecht. I6 Kts: DM 20,
Mıt em religionsgeschichtlıchen Textbuch Zu en lestament herausgegeben VO eyerm,
besiıtzen WIT eın ausgezeichnetes Arbeıtsiınstrument. in dem für s Ite lestament wichtige extie
AUs der Umwelt sraels zusammengetragen sınd TIrotzdem ist das Jer angezeıgte Büuüchlein nıcht

überflüssıg, eıl hıstorısche Zeugnisse AUuUS dem alten Israel vorstellt, dıe VOIN eıner Ausnahme

abgesehen (der exf der MeSa-Stele), in Beyerlıns Ausgabe nıcht vertreten siınd.

ESs Wal für den Herausgeber sıcher nıcht Sanz einfach, AuU! der ulle des Materı1als das füur dıe (I1e-
schıchte sraels Wichtige auszuwählen. Er entschiıed sıch für den alender VOonNn Geser. dıe MeSa-

eie und andere moabıtische Inschrıften für dıe ()straka AaUuS$s Samarıa un Lachis, Inschrıften AUuUSs

Jerusalem. (AS lexte AUS$S dem Ostjordanland, eıne Bittschrift AUS$S Yavne Yam, für Sıegel, Stempe!l
und ewıchte., dıe cdıe grölte Jextgruppe bılden. SOWIE für eINıgE lexte ult und Theologıe ın
Israel Mıt den alten Zeugnissen alleın könnte der Leser vermutlıch och nıcht 1e1 anfangen.
Nıcht uletzt AUS Ahesem CGrund blıetet Smelık außer der lesenswerten Eınleitung, ın der cdıe Be-

deutung der unde. dıe hebräische Schrift. das phabe und das Schreibmaterıal vorstellt und C1I-

autert. eıne ulle on Informatıonen den einzelnen lexten dıe nıcht 1UHD den zeitgeschichtlı-
chen Hintergrund auihellen, sondern auch Herkunft, Entstehung nd Eıgenart der cchriftliıchen
Dokumente anschaulıch beschreıiben. wobe!l immer wıeder auf alle Beziehung ZUMM] en lesta-
ment hingewiesen wırd [Das beigefügte umfangreiche Literaturverzeichnıs (IS Seiten) lıstet N1IC.
NUur dıe für das ema maßgebende allgemeıne Lıteratur auft (Ausgaben VO  e Originaltexten mıt

Übersetzung, Textausgaben In Übersetzungen un weıtere allgemeıne Werke), sondern nenn uch
dıe für dıe einzelnen Kapıtel wichtigen Buücher. daß der LEeser jederzeıt iıhn interessierende Fra-

SCH weıter verfolgen annn Eın Bibelstellenregıister, eın Verzeichnıiıs der behandelten lexte un
eıne kleıiıne Zeıttatel runden den guien Eindruck des Buches AD das jeder ZUl and haben sollte
der sıch intensiıver mıt dem en lestament un der Geschichte des en Israel befaßt

Franz Kar/ Heinemann

il Hans Walter Studıen ZUÜT Prophetie. Probleme nd Ertrage Mıiıt eiıner Werkbiblio-
graphıe VO  s oachım Miltenberger. Theologische Buchere!1 es lestament. d 76
München 198 / CAr. Kaıser Verlag. 195 geb 306 .—
Der bedeutende un: ekannte Alttestamentler hat sıch über eın halbes Jahrhundert besonders InN-

teNnsSIV mıt der Prophetie Israels befalbt un neben zahlreichen wissenschaftlıchen kommentaren
und Aufsätzen auch Bücher geschrieben, dıe den wissenschaftlıchen Rahmen50888

ıne größere Leserschaft ZUuU erreichen. Der GUuUE zweıte Band gesammelter Aufsätze nthält 1m

Unterschied 7/u STSIeN. 1973 ın zweıter Auflage erschıenenen Band. ausschließlich Studıen ZULr

Prophetie, dıe ausnahmslos in den etzten zwolf Jahren entstanden sınd

DiIie ersten fünftf ulisatze gelten dem alttestamentlıchen Prophetismus Insgesamt. Hıer finden sıch
neben einer „Einführung In dıe klassısche Prophete* —2 z  WIC  1ge Untersuchungen WIE dıe

_S Gotteserfahrung der Propheten” (25—38) und ber Dıie eigentlıche Botschaft der klassı-

schen Prophetie“ (39—49) Besonders ktuell ıst dıe udıe uber „Prophet und Institution ım en

lestament“ (50—64) dıe sıch mıiıt dem Verhältnıs VO Charısma und Institution befaßt. SOW1E dıe

Untersuchung ber Endzeitvorstellungen und Orientierungskrıise In der alttestamentlıchen Pro-
de Zur Gegenwart der Hörer nachgeht. Gegen-phetie“ (65—-78) cıe der Beziehung der Endzeıtre
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stand de1 übrıgen un uisatze sınd einzelne Propheten SCI daß praktısche Fragen und DC-
tische Klärungen zu einzelnen lexten geboten werden WIC chwerter flugscharen Mıiıl3-
brauch Prophetenwortes”? (93 108) der bestimmte Fragen der Jjeweılıgen Bücher aufgegrif-
fen werden dıe nır der Sendung des Propheten der der kıgenart SCINECS Buches zusammenhän-
sch „ Wıe verstand Mıcha VO  —_ Moreschet Prophetisches An (79 92), ‚Obad)ja C anlli=
prophet als Interpret” (109 L25) Humor als Seelsorge” (zum Jonabuch) (124 128) un Haggaı
lıterarhıstorıisch untersucht“ (129 142)
ESs verdient Bewunderung, WIC der Autor scheiınbar muhelos versteht auf den ersten 16 kom-
phızıert erscheinende Tatbestände nd Zusammenhänge verständlıich und anregend darzustellen
Er konfrontiert den l eser 111C mı1 ertigen Ergebnissen sondern 1aßt iıhn teilnehmen d SCIHNECI] CI-

SCHCH Überlegungen ohne ZU verschweıgen daß darın auch och ungelöste Fragen o1Dt 1C|
mınder hoch schätzen IST abe den aktuellen eZzug der behandelten IThemen ZU Fragen
der Gegenwart auTizudecken Hıer Spatestens wırd Wıssenschaft ZUTLT Verkündıgung, und der Leser
spurt, daß och S‘  S  dUSO WIC dıe Menschen VOT mehr als 2000 ahren Zu den Adressaten der PDTO-
phetischen Botschaft gehört. Eın bereicherndes Buch, für das utor un Verlag großen Dan VCI-

dıenen. Franz Karl Heinemann

EISSLER Alfons Dann wıirst du (rJott erkennen DIe Grundbotschaft der Propheten Fre1i-
burg 198 / Herder Verlag 1192 kt

1C WC Menschen dıe sıch durchaus für as Ite Testament B  teressieren schrecken VOT der
Lektüre 1NCSs wıissenschaftftlıchen Bıbelkommentars zurück we1l NL den Methoden moderner
ENCLESE WECNLE verirau sınd nd (oder) dıe eıgentlıch theologısche Botschaft VEeIMNISSCII aß
auch Fachleute mıtunter dıese Schwierigkeit sehen und SBar beheben WISSCH bewelst einmal
mehr Deissler mıiıt SCINCIN Buch em che Grundbotschaft CINMLSCI Propheten
knapper gleichwohl verständlicher nd fesselnder Welse darlegt
Im einzelnen kommen Amos Hosea Jesaja ıcha Jeremıa und eutero Jesaja Wort Der Au-
tOr versaumt NIC zunächst dıie Persönlichkeit des Jjeweılıgen Propheten un cdıe eıt SCIMN Wiır-
ens vorzustellen und [ügt 5 auch CINLSC Informatıiıonen ber dıe Entstehung des unter
ihrem Namen bekannten Buches hınzu Erst auf dhese Weılse wırd das besondere Profil der (l
1gen prophetischen Verkündigung erkennbar der Leser damıt dıe Lage Verse dıeO
chenen Themen 111 das (jesamt der bı  iıschen Botschaft eiInzZuUOordnen Wenn auch nıcht alle Prophe-
ten vorgestellt werden und sıch zwangsläufıg Cim fragmentarıscher Charakter der Aus-
führungen ergıbt dıe Schwerpunkte prophetischer Verkündigung, VOT allem iıhr (JotteszeueonIıS
kommen zweıftfellos ZUr Sprache und das INn OIM Weıse dıe dem Leser den /Zugang ZUNM ' erständ-
1115 auch WeT NIC behandelter lexte erleıchter:'! Für dıe weıtere Beschäftigung mıiıt olchen lexten

Franz arl Heıiınemanngibt der Autor selbst auf der etzten Seıite CINISC hılfreiche Hınwelse

ZENGER Erich Maıt Meinem olt überspringe ich Mauern Eınführung 111 das Psalmen-
buch Freiburg 985 / Herder Verlag 24() geb
Eın eıl der dıiesem Buch verölffentlichten eıträge IST er Wochenzeıtung „Christ der
Gegenwart“ erschrienen wurde aber für dıese Ausgabe überarbeiıtet und durch eıtere Artıkel C1I-

och wichtiger IST daß dıe einzelnen Auslegungen den großen lıterarıschen und theolo-
gıischen Zusammenhang des Psalmenbuches eingeordnet wurden Der Leser wırd auft dıese Weıse
nıcht MNUT mıf CIMISCH Psalmen vertrau emacht sondern rhält zugleic CiINE ausgezeıichnete Eın-
führung 111 Gestalt un Theologıe des Psalmenbuches überhaupt
DIe ersten beıden Kapıtel haben eiınführenden Charakter nd handeln VO ınn un der Möglıch-
keıt rechten Psalmenbetens nd tellen den Psalter als eıl der Bıbel VOT In den folgenden aCcCHN Ka-
pıteln werden nach bestimmten TIThemen geordne' einzelne Psalmen ausgelegt (1m DSaNzZCHh 21)
wobe1l IMMECT deutlich zwıschen Eınführung un eıgentlicher Auslegung unterschıieden wırd
Schon dıe Überschriften verraten etiwas on der Vıelseitigkeıit un dem eıchtum der edanken
In den Psalmen age und Dank 'olk (jottes en 111 der Geschichte des Volkes VONN der Ver-
antwortung des Staates Optıon für dıe Armen des Herrn IST ıe rde un: e auf ihr eben (Jot-

23()


